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äP^Genießerpilgernzuihm.,Der Zusatzstoffbeschleunigt,muss Dinge aus Lebensmitteln ver-
Feinschmecker" zählt seine er weniger Kapital auf-rienden. banien, die total natürlich und
Würste zn den besten Aber ich finde: Gut Ding will nützlich sind. Zusatzstoffe --Deutschlands. Dabei steht weile haben. - 

brauchen wir nicht. Der wer-
Marcus Bauerrnann am lieb- bungsterror verbietet es uns ja f --1
:t91 i'seinerRügener Wurst- Während uns Cholesterin- regelrecht,geradeauszuleben. 
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marcks zu zitieren: ,Je 'nigerdieleutewissän'wie @ "ilT1":;#r?lT:""T;,"" UWü1ste und Gesetze ge-

lich haben die deutschen J I üen, das hatte aüch

gendwas zu verbergen. f 
* . j I hatten, haben wir wirklich das

Beste herausgeholt. Wenn
Bismarck meinte wohl eher i+ti.orJ."+:ri' :,:: o.;.i$I.f,i'- r echterpfefferkäm.wardasfür
unappetitliche Zutaten . . . Maicus Bauermann Metzgerein Fest. ORtEi.ttt..t
, !: Cb, ein paar Dinge, die ' '"Foto,MärloScheder-deschin nichtiis 
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Kommen, Legenden ztJm nats. Umso mehr staune ich,
Trotz, niemals in die Wurst. Esgibteineirre,meinerMei- dassvieleKollegenjetztfertile
Augen zum Beispiel. Ansons- nung nach doofe Bewegung in Aromamischun"gen' nehmeä
ten r4uss.man 

9a€9,n: Aq Tier Deutschland, diehatEsienmit Ich wäre ja wahäsinnig, wenn W_ie finde-ich- einen guten
gibt es keine ,,Abfiille". Alles ist Gesundheit gleichgesetzt. Das ich in diisem Gewü;-par;- Metzger, der hewonägende
für etwas gut - ein guter Metz- ist absurd. eisen iit Nahrung. dies Fertiggewürze nähme. IVurst macht?
ger weiß das und arbeitet so. Man isst, um satt zu werdei, Es gibt nur ein Kriterium:

nicht, um ein Heilmittel zu In Deutschland gibt es über Geschmack! Den hat man ins-
Sind gute Metzger selten? sich zu nehmen. Außerdem ist 1500 Wurstsorten. Wer ist tinktiv, nur der zählt. Wer aber

.-Es gibt viele Gute. Aber es Fett ein Geschmacksträger. schuld, dass so viele von de- noch mehr wissen will, der
gibt auch die, die das Interesse Ich möchte keine kalorienar- nen fad und laneweilie fragt, woher die Tiere stam-
verloren haben. Natürlich un- me Wurst machen. Weil mit schmecken? men, welche Region, welche
terliegen wir alle der Ökono- jedem Gramm Fett weniger da Es ist ein bisschen einfach, Aufzucht und so weiter.
mie. Wenn ein Kollege eine die Zusatz- und Ersatzstoffe dass alles nur den total durch-
Wurst nicht in Ruhe reifen reinwandern. Ich will meinen automatisierten Großbetrie- Und dann stehen wir alle in
lässt, sondern das durch einen Körper nicht verarschen und ben zuzuschieben, in denen der Schlange und nerven

zehn Mann 20 Tonnen Würst- den armen Metzger. . .

chen am Tag machen. Der Naund?DerKundeistgera-
Kunde spielt dä auch eine Rol- dezu verpflichtet, Lebensmit-
le. ]eden Tag haben Sie jeman- telherstellern auf den Wecker
den, der sagt: ,,Das iit aber zugehenlWasistdennwichtig
fett!" oder ,,Das ist aber nicht für uns? Sex und Essen, das

lange genug haltbar!". Wenn sin-d doch die schönen Dinge.
einer im gioßen Stil Leber- Soll man Kunden vorwerfen,
wurst macht, auf Zusatzstoffe dass sie sich für Lebensqualität
verzichtet, und dann geht mal interessieren?
bei einem von 1000 Gläsern
der Deckel hoch, steht das
gleich in der Bild. Da sagt der Im Verlgg Mosaik bei Gold'
industrielle natürlich: ?ann mann: Marcus Bauermann,

doch lieber mit Zusatzstoffen Lust aut Wurst, Bezousst Ge-

- und weniger Arger. nielSen, 160 Seiten, 19,95 €
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